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„hausfremden“ handwerkern innerhalb der ausstellungsräume ergeben, wurden 
richtlinien für das arbeiten von fremdfirmen im museum entworfen. eine 
umsetzung muss jetzt in zusammenarbeit mit dem facility management erfolgen. 

 heike rührig

Sammlung Kunstgeschichte / Alte Kunst

Ausstellungen
das Jahr 2015 stand ganz im zeichen der ausstellung „mythos schönheit. 
facetten des schönen in natur, kunst und Gesellschaft“, die von erna aescht, 
Gerda ridler, lothar schultes und dagmar ulm kuratiert wurde. dabei trug die 
sammlung kunstgeschichte nicht nur einen Großteil der planungsarbeit, sondern 
stellte auch sehr viele exponate zur verfügung. parallel dazu war die abteilung 
intensiv an der ausstellung zum 50 Jahr-Jubiläum des schlossmuseums und der 
zugehörigen publikation beteiligt. daneben liefen die vorbereitungen für die 
in zusammenarbeit mit den uffizien geplante ausstellung „die uffizien im 
schlossmuseum linz“. Wie jedes Jahr wurden auch diesmal wieder zahlreiche 
Werke für ausstellungen verliehen.

Schenkungen
als Geschenk von herrn di zeilinger erhielt das museum das bereits zuvor als 
dauerleihgabe zur verfügung gestellte gotische kruzifix:
s 1253 kruzifix, passau (?), holz, ergänzte Originalfassung, reste einer 
haarperücke, dornenkrone aus gewundenem seil, um 1460/70, angeblich aus 
einer ehemaligen, später zum schuppen umgewandelten kapelle bei freinberg 
(oberhalb passaus), ältestes „nacktes“ kruzifix nördlich der alpen.
vom verein der förderer konnte aus privatbesitz ein weiterer flügel des meisters 
von mondsee angekauft werden:
G 2666 meister von mondsee (tätig vor 1499 ?), darbringung Jesu im tempel, 
malerei auf fichtenholz, 114,7 x 88 cm (vgl. auch direktionsbericht, s. 453).

Ankäufe
G 2667 Johann baptist Wengler, „bezahlung bitte“, öl auf karton, sign. u. dat. 
(1)848, ersteigert im dorotheum Wien
G 2668 Wilhelm steinfeld, blick auf den dachstein, öl auf holz, sign. ersteigert 
im dorotheum Wien
G 2669, G 2670 Josef abel, bildnis eines herrn und seiner Gattin, wohl 
schauspielerin, öl auf leinwand, sign. u. dat. 1800, ersteigert im dorotheum Wien
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Provenienzforschung
mmag. Gregor derntl führte die recherchen zu den kunstsammlungen weiter, 
die Grundlagen für eine restitution des Gemäldes „die eitelkeit“ von Johann 
baptist reiter wurden geklärt, die bearbeitung der schenkung kastner und der 
sammlung pierer weitgehend abgeschlossen.

Tagungen
dr. schultes nahm an folgender tagung teil:
stifters Welten 2: kremsmünster, interdisziplinäre konferenz, 22. und 23. 10.

Vorträge
im rahmen der ausstellung „mythos schönheit“ im schlossmuseum:
lothar schultes, „dies bildnis ist bezaubernd schön … schönheitsideale im 
Wandel“ (am 22. 10.)
lothar schultes, „ist’s nicht eine schöne Welt? – schönheit in der land-
schaftsmalerei (am 26. 11.)
im rahmen des „deep space live“ im ars electronica center:
lothar schultes, mythos schönheit – die schönsten frauen aller zeiten (am 1. 10.)
lothar schultes, der pacher-altar in st. Wolfgang (gemeinsam mit dem 
theologen dr. michael zugmann am 3. 12., 6. 12. und 13. 12. Online-interview 
dazu unter http://www.aec.at/aeblog/2015/12/07/pacher-altar/) 
 
Publikationen
lothar schultes: Objektbeiträge in: Gerda ridler (hrsg.), fördern ist meine kunst! 
Geschichte und ankäufe der Gesellschaft zur förderung des Oberösterreichischen 
landesmuseums 1987–2014. kataloge des Oö. landesmuseum, n. s. 166, linz 
2014, s. 20 f., 26 f., 34 f., 38 f., 58 f.
lothar schultes, dies bildnis ist bezaubernd schön … porträtierte schönheit, 
in: Gerda ridler (hrsg.), mythos schönheit. facetten des schönen in natur, 
kunst und Gesellschaft, kataloge des Oö. landesmuseum, n. s. 168, linz 2015, 
s. 151–169.
lothar schultes, ein schöner leib, den alle lippen preisen!, ebenda, s. 179–199.
lothar schultes, ist’s nicht eine schöne Welt?, ebenda, s. 200–217.
lothar schultes, … ein neuer adam … der nackte christus im linzer 
schlossmuseum, in: festschrift für Georg heilingsetzer zum 70. Geburtstag, 
Jahrbuch der Gesellschaft für landeskunde und denkmalpflege Oberösterreich, 
160. bd., linz 2015, s. 455–489.
lothar schultes, die skulpturen des südchors, in: mario schwarz (hrsg.), die 
Wiener hofburg im mittelalter. von der kastellburg bis zu den anfängen der 
kaiserresidenz, Wien 2015, s. 271–275.
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lothar schultes, anton bruckner in der zeitgenössischen kunst. Gedanken zu 
renate Grasbergers bruckner-ikonographie, in: andreas lindner, klaus petermayr 
(hrsg.), bruckner tagung brucknerland Oberösterreich? – anton bruckners 
bedeutung für die Gegenwart, linz 2015, s. 161–212.
lothar schultes: ein besonderer „revoluzzer“, in: kulturbericht Oberösterreich 
9/2015, s. 30.
lothar schultes, eine großartige schenkung, in: kulturbericht Oberösterreich 
11/2015, s. 31.
 lothar schultes

Numismatische Sammlung

Neuerwerbungen
im Jahr 2015 konnten insgesamt 256 Objekte erworben werden. es handelt sich 
ausschließlich um ergänzungen der Oberösterreich-sammlung, in der mehrzahl 
medaillen, abzeichen und anstecknadeln sowie Geldersatzmittel („marken“) 
oberösterreichischer Orte und ortsübergreifender institutionen. dazu kommen 
 einige medaillen auf oberösterreichische personen und ergänzungen zur 
sammlung von Wertpapieren (aktien, anleihen) oberösterreichscher firmen und 
zur sammlung von sparbehältnissen.
Wir danken folgenden personen und institutionen für spenden: univ.-prof. 
dr.  hubert emmerig (Wien), Otto Geitz (Wels), Gisela Gerhartinger (linz), 
Johann hüttmeir (Wels), kons.  Gernot kinz (neubau), prof. friedrich mayr 
(enns), karl neuhauser (linz), dr. Johannes pfaffenhuemer (micheldorf ), 
maga.  ehrentraud prokisch-Werl (linz), thomas scheuringer (neukirchen am 
Wald), dr. Gertrude schmitzberger (linz), maga. ute streitt (linz), Johann 
thalinger (Wels), herbert zehetner (linz), Oö. forum volkskultur (linz), 
firma rübig Gmbh & co kG (Wels).

Sammlungsbearbeitung
Wie in den vorhergegangenen Jahren konnte neben den laufenden neu-
inventarisierungen – wenn auch in nur geringem ausmaß – am bestandskatalog der 
religiösen medaillen gearbeitet werden. frau mika boros bestimmte im rahmen 
eines praktikums für ihr studium der numismatik an der universität Wien die 
deutschen mittelaltermünzen aus der Generalsammlung, die bislang gänzlich un-
bearbeitet gewesen waren. schließlich erfolgten planung und vorgespräche zur 
entwicklung der maske des digitalen inventarisierungssystems mukO für die 
numismatischen sammlungsbestände, die 2016 fertig gestellt werden soll.
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